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DANKSAGUNG
Für die grosse und herzliche Anteilnahme, die wir beim Heim-
gang meiner lieben Mutter, Schwiegermutter, unserer Schwester,
Schwägerin, Tante und Patin

Luzia Schierscher
9. 12. 1925 – 15. 4. 2005

erfahren durften, danken wir herzlich.

Ein herzliches Dankeschön gebührt Kaplan Rainer Bandel und Pater
Vinzens Wohlwend für den geistlichen Beistand, die tröstenden Worte
und die würdevolle Gestaltung des Trauergottesdienstes sowie Bruno
Foser für die musikalische Umrahmung der Trauerfeier.

Besonders bedanken möchten wir uns bei Dr. Hansjörg Risch für die
jahrelange persönliche Betreuung, bei den Ärzten und dem Pflege-
personal des Landesspitals in Vaduz für die medizinische und liebe-
volle Begleitung und bei ihrer Pflegerin Katia Hohlrieder für die 
liebevolle Pflege in den letzten Monaten und Tagen ihres Lebens.

Herzlichen Dank für die vielen schriftlichen und mündlichen Beileids-
bekundungen, die zahlreich gestifteten heiligen Messen, die Zuwen-
dungen an Missionen, die Kranz- und Blumenspenden, die Gaben für
späteren Grabschmuck und das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte.

Wir bitten euch, für die liebe Verstorbene zu beten und ihrer auch 
weiterhin zu gedenken.

Schaan, im Juni 2005
Trauerfamilie Schierscher

TODESANZEIGE
Der Tod ist nicht das Ende,
der Tod ist nur die Wende,
Beginn der Ewigkeit.

Aus der Mitte unserer Gemeinschaft wurde in die Ewigkeit heim-
gerufen mein lieber Mann und unser Vater, Schwiegervater, Ehni,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Onkel und Freund

Josef Beck-Scheriau
20. Oktober 1932

Er hat uns am 23. Juni 2005 für immer verlassen.

In tiefer Trauer:
Helga
Gerold
Lorena, Beny, Danja und Yvonne
Karlheinz
Tamara und Michael
Heike und Elmar mit Manuel
Hansi, Rebecca und Marisa
Ramona und Markus mit Ruben und Salome
Elvira, Haimo und Jannine
Berno und Cornelia
Sven und Myrta
Steffi Scheriau
Otto Beck
Alle Anverwandten, Freunde und Bekannten

Überführung Freitag, 24. Juni 2005, um 17.30 Uhr
Seelenrosenkranz Samstag, 25. Juni 2005, um 19.15 Uhr
Gedenkmesse Sonntag, 26. Juni 2005, um 19.15 Uhr

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Diens-
tag, 28. Juni 2005, um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche Triesenberg statt.

Siebter Freitag, 1. Juli 2005, um 19.15 Uhr
Dreissigster Sonntag, 24. Juli 2005, um 19.15 Uhr
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LESERBRIEF
Vergelts Gott
Maurer Pfarreiprojekt «Behindertenheim 
in der Diözese Kurnool» 

Letztes Jahr hat der Pfarreirat be-
schlossen, die Kosten für das Behin-
dertenheim in Atmakur in der Diözese
Kurnool, Andra Pradesh, Indien, zu
übernehmen, welches die Kongregati-
on der Vinzentiner, der auch ich an-
gehöre, zum 100-jährigen Bestehen
eröffnen möchte. Durch verschiedene
Aktionen in unserer Pfarrei wie das
Fastenopfer, die Sternsingeraktion,
das indische Essen am Weltmissions-
sonntag und der Bücherverkauf beim
Jahrmarkt in Eschen, welche teilweise
durch den LED verdoppelt wurden, so-
wie durch die verschiedenen Kollekten
bei besonderen kirchlichen Anlässen
und durch private Spenden sind wir
nun in der glücklichen Lage, die nöti-
gen finanziellen Mittel zur Verfügung
zu stellen, die den Start ermöglichen
und den Unterhalt dieses Behinder-
tenheims zum Voraus für einige Jahre
sicherstellen. Mit der Kollekte am Pa-
tronatsfest wollen wir das Pfarreipro-
jekt abschliessen.

Ich nehme diese Gelegenheit wahr,
allen Spenderinnen und Spendern, vor
allem dem LED und allen, die durch
verschiedene Aktionen mitgeholfen
haben, das Projekt zu realisieren, von
Herzen zu danken und «Vergelts Gott»
zu sagen. Wenn das Heim bezugsbereit
ist, werde ich selbstverständlich darü-
ber berichten.

Pater Anto Poonoly, 
Pfarrei Mauren 

Triesenberg
Josef Beck-Scheriau †

Gestern ist unser lieber Mitbürger
Josef Beck-Scheriau im 73. Lebens-
jahr gestorben. Für ihn wird morgen,
Samstag, um 19.15 Uhr im Seelenro-
senkranz gebetet. Die Gedenkmesse
findet am Sonntag, 26. Juni, um 19.15
Uhr statt. Der Trauergottesdienst mit
anschliessender Beerdigung erfolgt
am Dienstag, 28. Juni, um 9.30 Uhr in
der Pfarrkirche Triesenberg. Wir spre-
chen den Angehörigen unser aufrich-
tiges Beileid zu diesem schmerzlichen
Verlust aus.

Gesprächsgruppe für 
Angehörige von Krebspatienten
Die nächste Gesprächsrunde unter

der Leitung von Christa Quaderer fin-
det am Dienstag, 28. Juni, von 19.30 bis
21.30 Uhr in den Räumlichkeiten der
Krebshilfe Liechtenstein, Im Malarsch
4, Schaan, statt. Frauen und Männer,
bei denen ein Familienmitglied oder ei-
ne nahe stehende Person an Krebs er-
krankt ist, sind dazu eingeladen. In-
halt: Erfahrungsaustausch über den
Verlauf der Krankheit; Reflektieren der
eigenen Befindlichkeit und der eigenen
Bedürfnisse; Gedankenaustausch über
die Auswirkungen der Krebserkran-

kung in der Familie und im Umfeld; Ge-
spräch mit anderen Betroffenen, die
sich mit der Krebserkrankung eines
nahe stehenden Menschen auseinan-
der setzen; Hilfestellung für die Bewäl-
tigung dieser schwierigen Lebenssitua-
tion. Die Kosten werden von der Krebs-
hilfe Liechtenstein übernommen.

Weitere Informationen unter Tel. 233 18 45.

Festgottesdienst in Mauren
Am Sonntag, 26. Juni, um 9.30 Uhr,

wird unter dem Motto «Gemeinsam auf
den Spuren Gottes» in der Pfarrkirche
das Fest der Kirchenpatrone St. Peter
und Paul gefeiert. Mit der Pfarreiwall-
fahrt zur Klosterkirche Mariastein bei
Basel im August 2004 hat ein neuer Ab-
schnitt im Pfarreileben begonnen. Für
dieses Jahr wurde das Leitwort «Ge-
meinsam auf dem Weg – in Gottes Kraft»
gewählt. Das ganze Jahr hindurch wa-
ren die Gläubigen gemeinsam unter-
wegs und in diesem Unterwegssein als
Pfarrgemeinde haben sie immer wieder
Gottes Spuren entdeckt und erlebt. Am

Patronatsfest sollen die verschiedenen
Spuren Gottes im gemeinsamen Leben
als Pfarrgemeinde wahrgenommen und
auch gefeiert werden. Der Gesangver-
ein-Kirchenchor Schaanwald wird dem
Gottesdienst mit der Missa brevis Sti Jo-
annis de Deo (kleine Orgelmesse) von
Joseph Haydn eine festliche Note geben,
und auch die neu Gefirmten der Pfarrei
werden diesen Gottesdienst mitgestal-
ten. Die Kollekte kommt dem Pfarrei-
projekt «Behindertenheim in Atmakur,
Diözese Kurnool, Andra Pradesh, Indi-
en», zugute. Nach dem Gottesdienst
wird ein Apéro offeriert.

FORUM

Umfrage «Wohnen im 
dritten Lebensabschnitt»

Nachstehend veröffentlichen
wir eine Mitteilung der 
Interreg-IIIA-Projektgruppe
«Generationen und ihre 
besonderen Bedürfnisse».

Wir, die Projektgruppe «Generatio-
nen und ihre besonderen Bedürfnis-
se», möchten uns bei allen Personen,

die den Fragebogen «Wohnen im drit-
ten Lebensabschnitt» bereits ausge-
füllt und zurückgesandt haben, bedan-
ken. Gleichzeitig weisen wir darauf
hin, dass jeder noch zurückgesandte
Fragebogen eine grosse Hilfe ist. Dank
Ihrer Mithilfe werden wir eine reprä-
sentative Auswertung bekommen. Wie
bekannt, werden die Ergebnisse am 1.
Oktober im Rahmen des «Tags des äl-
teren Menschen» vorgestellt.

Von Gärten und Landeshymnen
104. Jahrbuch des Historischen Vereins

Sein 104. Jahrbuch stellte der
Historische Verein für das 
Fürstentum Liechtenstein ges-
tern Abend der Öffentlichkeit
vor. Hauptbeitrag ist eine Do-
kumentation der Geschichte
der liechtensteinischen Natio-
nalhymne von dem Fürstl. Mu-
sikdirektor Josef Frommelt.

bma.- Neue Entdeckungen auf dem
Gebiet der Hexenverfolgung, eine Ge-
schichte der Zensur im Gebiet des
heutigen Liechtenstein, Forschungs-
ergebnisse anthropologischer Aus-
wertungen der Brandbestattungen
vom «Runda Böchel» in Balzers sind
einige der im Jahrbuch des Histori-
schen Vereins publizierten Arbeiten.
Anlässlich der Buchvorstellung gaben
die Autoren in Kurzvorträgen Einblick
in ihre Forschungsarbeit und fassten
ihre wichtigsten Erkenntnisse zusam-
men. 

Mit der Herausgabe seines Jahrbu-
ches trägt der Historische Verein seit
1901 zur Geschichtsforschung und
Landeskunde entscheidend bei und
fördert durch die Veröffentlichung des
Werkes die allgemeine Bildung und
Kenntnis der Bevölkerung über das
Fürstentum Liechtenstein.

Konfliktbeladene Geschichte
der Hymne

Die Melodie seiner Hymne hat
Liechtenstein von den «Erfindern»
der Nationalhymne, den Engländern,
übernommen. 1745 wurde das in ei-
nem Londoner Theater zur Pflege der
Krisen geschüttelten englischen
Volksseele erstmals gesungene Lied
zur weltweit ersten offiziellen Natio-
nalhymne bestimmt. Die Urheber-

schaft ist umstritten: der in deutsch-
sprachigen Liederbüchern genannte
Komponist Henry Carey (1687 – 1743)
ist von englischen Musikhistorikern
nicht als Komponist der Hymne aner-
kannt. Teile der Melodie sind schon in
Kompositionen von John Bull (1563
bis 1628) und Henry Purcell (1659 -
1659) zu finden. 

Der Autor des Textes hingegen steht
mittlerweile zweifelsfrei fest, der in
Russland geborene Kaplan Jakob Jo-
sef Jauch (1802 – 1859) hat den Lied-
text als Kaplan von Balzers in den
50er Jahren des 19. Jahrhunderts
verfasst. Von den ursprünglichen Zei-
len «Oberst am Deutschen Rhein» bis
zur heutigen Fassung war es jedoch
ein von manchmal handfesten Aus-
einandersetzungen begleiteter Weg. 

In dem 300 Seiten starken Werk fin-
den sich darüber hinaus eine Arbeit

¨ber die Militäranlagen auf Saroja aus
den Franzosenkriegen von 1799 und
den Auswirkungen auf Planken wie
auch ein Aufsatz über die Gartenkunst
in den Gärten des Fürsten Aloys von
Liechtenstein.

Erhältlich bei
Das Jahrbuch des Historischen

Vereins für das Fürstentum Liech-
tenstein ist für Nicht-Vereinsmit-
glieder für 100 Franken käuflich zu
erwerben.

Historischer Verein für das Fürstentum Liechten-
stein
Geschäftstelle
Postfach 626
Messinastrasse 5
9495 Triesen

Vereinsvorstand mit Autoren: Marianne Lörcher, Lorenz Hilty, Hannes Mannhart, Klaus
Biedermann, Eva Pepic, Manfred Tscharkner, Silvia Ruppen, Josef Frommelt und Wilfried
Marxer.  Foto: Daniel Ospelt


